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Sekretar und Vertreter im Allgemeinen 
Miſſions⸗ Komitee. 


J. Kratt; Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
F. Maulbetſch, 550 7. Str., Portland, Oreg. 


Die nächſte Konferenz 

| ſoll in Tacoma, Waſh., vom 26. bis 30. März 1903 tagen. 
= Eröffnungsprediger: J. A. H. Wuttke. 

| Stellvertreter: J. Lucas. 


Pacific-Ronferenz. 


Die achte Jahresverſammlung der Pacific-Konferenz tagte am 27, 
März 1902 in der Gemeinde Los Angeles, Cal. Am Abend hielt Br. J. 
Kratt vor einer zahlreichen und andächtigen Verſammlung die Eröffnungs— 
predigt über Joh. 5, 35. Sein Thema, das er behandelte, war: „Chriſti 
Zeugnis über Johannes den Täufer.“ 1. Es war ein gerechtes und zu⸗ 
verläſſiges Zeugnis, und 2. Es war ein ſchönes und inhaltsreiches Zeug- 
nis. Danach hieß Br. Albert, Prediger der bewirtenden Gemeinde, alle 
Gäſte und Delegaten herzlich willkommen. Bei dieſer erſten Verſammlung 
wurden wir veranlaßt, zu glauben, daß der Herr uns in dieſen Tagen 
reichlich ſegnen werde. if 


Freitag Morgen, 


Um 9 Uhr morgens verſammelten wir uns zu einer Erbauungsſtunde, 
die von Br. Graner geleitet wurde. Er führte uns aus Matth. 26 die 
Liebe unſeres Heilandes vor die Seele, wie dieſelbe ſich im Kampf in 
Gethſemane offenbarte. Es folgten ernſte Gebete und Bekenntniſſe, und“ 
durften wir ſo recht das Walten ſeines Geiſtes in unſerer Mitte fühlen. 

Um 10 Uhr eröffnete der Vice-Vorſitzer, Br. J. A. H. Wuttke, die 
Konferenz, indem zunächſt die Delegatenliſte aufgenommen wurde wie folgt: 


Kalifornien. 


Anaheim: C. Urbigkeit, F. Mittelſtedt. 
Los Angeles: J. Albert, Theo. Rapp, Fritz Rolf, Gottlieb Dees. 


6 Oregon. 


Bethany: J. A. H. Wuttke. 
Portland: J. Kratt, G. Eichler. 
Salem: F. Herrmann. 
Salt Creek: H. W. Wedel. 
Stafford: A. Graner. 
Nachdem wurde die Wahl der Beamten vorgenommen, die folgendes 
Reſultat hatte: Br. J. A. H. Wuttke, Vorſitzer; Br. J. Kratt, Stell⸗ 
vertreter; Br. G. Eichler, 1. Schreiber; Br. H. W. Wedel, 2. Schreiber. 
Als Wahlkomitee dienten die Brüder Wedel und A. Graner. 


recht zu geben und ſte einzuladen, teilzunehmen an allen Beratungen der 


„Br. C. Remland Anaheim, 


— —— — 


, 


Da die Konferenz beehrt worden war durch den Beſuch unſeres Allgem. 
Miſſions:Sekretirs, Br. G. A. Schulte, und Br. P. Ritters, Geſchäfts— 
führer unſeres Publikationshauſes, wurde beſchloſſen, ihnen volles Stimm— 


Konſerenz. 
| Folgende andere Beſucher waren unter uns: 


Br. G. Bleibtreu ** Paſadena, Cal. 


Br. J. Klemm „ 
Br. H. Wuttte Sacramento, 
Geſchw. C. E. Kliewer von Tacoma, Waſh. 


Br. Ed. Seidlis * 8 a 
Geſchw. Kunkel * 
Geſchw. M. Klein $ 
Br. E. Jabs 2 4 


h "Hitrauf wurden alle Gemeindebriefe verleſen. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


4. Für Gottesdienſte: J. Albert, F. Herrmann. | 
2. Durchſicht der Gemeindebriefe: F. Herrmann, Urbigkeit. 1 


. * Geſchäfte: J. Albert, F. Herrmann. 
4. Durchſicht des Finanzberichts: Wedel, Rapp. 
5. Zuſchriften und Fragen: J. Kratt, Kliewer. 
6. Einheimiſche Miſſion: F. Herrmann, Rolf. 
7. Auswärtige Miſſion: Kliewer, Albert. 
; 8. Publikationsſache: Graner, Rapp. 
9. Schulſache: Wedel, Herrmann. 
10. Aufnahme von neuen Gemeinden: Graner, Kratt. 
11. Sonntagsſchulſache: Albert, Rolf. 
12. Vereine in den Gemeinden: Graner, Mittelſtedt. 
13. Heimgänge: Kratt, Dees. 
14. Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Herrmann, Kratt. 
15. Anordnungskomitee: Herrmann, Kratt. ; 
WW. ance fiir „Sendbote“: G. Eichler. 
3 L pacific Baptist'”: Kratt. 


Nachdem bieſe Komitees ernannt waren, verlas Br. J. Kratt ſein 
Referat über: „Familien⸗ Gottesdienſt.“ 1. Pflicht oder Notwendigkeit. 
2. Hinderniſſe oder Entſchuldigungen. 3. Der Segen. 


Da nicht mehr genügend Zeit zur Beſprechung dieſes wertvollen 
Referats übrig war, ſo wurde beſchloſſen, dieſen Gegenſtand am Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr in der Erbauungsſtunde zu beſprechen. Hierauf wurde mit 
7 e 


Freitag Nachmittag. | p 


Um 2 Uhr verſammelten wir uns, und wurde dieſe Stunde von Br. 

C. E. Kliewer eingeleitet mit Leſen eines Abſchnittes und Gebet, wonach 
die Arbeit des Br. Kratt von mehreren Brüdern beſprochen wurde. | 
Es wurde beſchloſſen, Br. Kratt zu bitten, dieſes ſein Referat dem 

„Sendboten“ zum Druck zu übergeben. 
Das Programm für den Nachmittag wurde ſo angenommen, wie das⸗ 
ſelbige vom Komitee aufgeſtellt worden war. 


Der Vorſitzer ſtellte Br. F. Cordes, Prediger der Ev. Gemeinſchaft 
von Los Angeles, und Br. W. A. Wittmann, Prediger der Ev. Gemein⸗ 
ſchaft von Anaheim, der e vor, die einige . Worte 
redeten. 


Das Komitee für Gottesdienſte berichtete und wurde die Borlage 
angenommen: 


Heute Nachmittag 2 Uhr: Erbinjungsſtunde, e von Br. Kliewer. 
Abend 7.45 Uhr: Predigt von Br. P. Ritter und Kliewer. 
Morgen früh 9 Uhr: Erbauungsſtunde, Br. G. Bleibtreu. 
Nachmittag 2 Uhr: *® Br. H. W. Wedel. 
Abend 7.45 Uhr: Predigt von Br. Wedel und Herrmann. 
Montag Morgen 9 Uhr: Erbauungsſtunde, Br. H. Wuttke. 
Abend 7.45 Uhr: Predigt von G. A. Schulte und A. Graner. 
Das Komitee erſucht die Brüder J. Kratt, G. Eichler, H. W. Wedel und J. 
A. H. Wuttke als Quartett uns bei den Gottesdienſten mit ihren Geſängen zu 
erfreuen. 
Das Komitee empfiehlt, am Montag Nachmittag 2 Uhr einen Ausflug zu 
machen nach Paſadena und dabei beſonders die Orangenbäume des Br. Rolf zu 
beſuchen. F. Herrmann, J. Albert, Komitee. 


Bericht des Komitees über Aufnahme neuer Gemeinden. 


Das Komitee über Aufnahme von neuen Gemeinden berichtet, daß die Ge⸗ 
meinde Tacoma, Waſh., ſich zur Aufnahme in. die Konferenz gemeldet hat, eben- 
falls auch die Gemeinde in Odeſſa, Waſh. 


Y, Kratt, A. Graner, Komitee. 
Es wurde beſchloſſen, die Gemeinden in Tacoma und Odeſſa in un⸗ 
ſeren Verband aufzunehmen, und daß der Vorſitzer Br. Kliewer, als Ver⸗ 
treter der Gemeinde in Tacoma, und Br. J. Kratt, als Vertreter der 
Gemeinde in Odeſſa, die Hand der Bewillkommung reicht. Danach beug⸗ 
ten wir uns im Gebet und Br. Kratt und Br. Schulte leiteten uns im Ge⸗ 


bet für dieſe neuaufgenommenen Gemeinden. q 


Dann verlas Br, J. Kratt, unſer Niſſions-Sekreiy ſeinen daher 
bericht: 
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/ Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs. 


; Teure Briider ! # 

Da wir aufs neue am Ende eines Konferenzjahres angekommen ſind, richten 
wir zunächſt ein Ebenezer auf und ſagen: „Bis hierher hat uns der Herr geholfen!“ 
Unſer uns von Gott anvertrautes Miſſionsgebiet iſt ein weit ausgedehntes und 
daher auch mit manchen beſonderen Schwierigkeiten verbunden. Blicken wir nun 
zurück auf die gethane Arbeit in dem nun hinter uns liegenden Jahr und ver— 
ſuchen Rechenſchaft von unſerem Thun zu geben, was ſollen wir ſagen? Schauen 
wir auf uns ſelbſt, dann ſind wir ja bei allem Thun doch nur „unnütze Knechte“; 
blicken wir aber auf den Herrn, dann ſehen wir ſeine Treue, Gnade und Barm— 
herzigkeit und fühlen zum freudigen Dank geſtimmt im Bewußtſein, daß Er ver— 


\ heißen hat, daß unſere Arbeit in ſeinem Dienſte nicht vergeblich ſein ſoll. 


War letztes Jahr ſchon ein bewegtes zu nennen, ſo iſt es wohl dieſes noch 
mehr. Sehr viel Wechſel auf den verſchiedenen Feldern hat ſtattgefunden; zu viel 
für eine kleine Konferenz, wie dje unſerige. Daß dieſes dem Werke nicht förderlich, 
ſondern ſehr nachteilig iſt, davon haben wir ſichtbare Folgen, da nur 11 Perſonen 
getauft wurden. Allerdings iſt nun da und dort der Herr gnädiglich mit ſeinem 
Segen eingekehrt, und nächſtes Jahr wird der Bericht in dieſer Hinſicht einen freu— 
digeren Ton anſchlagen. Unſere Empfehlungen wurden vom Allg. Miſſions- 
Komitee und der Behörde angenommen. 

Euer Sekretär machte zwei Reiſen nach Waſhington, und wurde in Odeſſa 


. eine Gemeinde gegründet. Verſchiedene andere Geſchäfte wurden durch Rund- 


ſchreiben vom Komitee erledigt. Blicken wir nun kurz auf die verſchiedenen einzel— 
nen Felder, ſo ſehen wir folgendes: 


A. Kalifornien. 


1. Anaheim. Leider iſt dieſes Feld ſchon wieder ohne Miſſionar, da Br. 
Waehlte Ende Auguſt nach nur kurzer Wirkſamkeit krankheitshalber ſeine Arbeit 
niederlegen mußte. Das Werk leidet durch den vielen Wechſel, und iſt zu hoſſen, 
daß wir recht bald den geeigneten Mann finden, der unter Gottes Segen dem 
Werke voran hilft. Die Verſammlungen werden aufrecht erhalten und ſind gut 
beſucht. 

2. Los Angeles. Mit dem 1. Juni wurde dieſe Gemeinde ſelbſtändig. 

3. San Francisco. Auf dieſem großen und wichtigen Felde arbeitete 
Br. Menard bis Ende Februar, wo er reſignierte, um einem Rufe der Zweiten 
Gemeinde Milwaukee, Wis., zu folgen. Seine Arbeit in San Francisco war 
nicht ohne Erfolg, wenn auch mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden; er durfte 
etliche Perſonen taufen. Schade, daß er ſo bald fortging. Der Herr der Ernte 
gebe bald den rechten Mann für dieſes wichtige Feld! 


B. Oregon. 


4, Albany, Dieſes Feld war das ganze Jahr ohne Miſſionar. Ein Ver- 
ſuch wurde gemacht, es mit Salem zu verbinden, doch ſcheiterte derſelbe. Br. 
Herrmann diente den Geſchwiſtern dort öfters mit der Predigt des Worts. 

5. Albina, Station der Gemeinde Portland. Nach langem Suchen nach 
einem Mann, übernahm mit dem 1. Juni Br. Eichler dieſes Feld und wirkt dort 
im Segen. Beſonders in der letzten Zeit kehrte der Herr ſegnend und rettend ein 
und gab eine herrliche Erweckung. Da etwa 46 Glieder auf dem Felde wohnen, 


—_— 


mag bald eine Organiſation ſtattfinden. Die Ausſichten ſind gut. Sollten hier 
eine Kirche haben. ; 

6. Salt Creek. Hier arbeitete Br. Eichler bis Ende Mai und folgte 
dann einem Rufe der Gemeinde Portland fiir ihre Miſſion in Albina. Br. H. 
Wedel wurde ſein Nachfolger und iſt ſeit dem 1. Nov. dort thätig. Er wirkt im 
Segen und ſteht eine Anzahl Neubekehrter zur Taufe bereit. Eine Station wurde 
in Airlie eröffnet und wird dieſelbe monatlich bedient. 

7. Salem. Seit dem 1. Juni iſt Br. F. Herrmann auf dieſem Felde an 
der Arbeit und ſein Wirken iſt im Segen. Die Kirche wurde durch einen Anbau 
vergrößert und verſchönert, und eine ſchöne Predigerwohnung gebaut. Auch ſonſt 
ließ der Herr die Gemeinde wachſen nach innen und außen. Die verſchiedenen 
Stationen werden regelmäßig bedient. | 

8. Stafford. Auf dieſem Felde hat Br. Graner treu und mit Selbſt⸗ 


verleugnung während des Jahres gearbeitet. Eine Station in Oregon City * 
mußte aufgegeben werden, dafür hielt Br. Graner monatlich zweimal Verſamm- - 


lung in der Nähe von Canby und fand recht gute Aufnahme. Leider reſignierte er 
und wird mit Ende Mai ſeine Arbeit auf dieſem Felde beſchließen. So viel ich 
höre, hat Br. Waehlte den Ruf der Gemeinde angenommen. 


C. Waſhington. 


9. Tacoma u. Seattle. Hier war Br. Kliewer thätig, und nicht ohne 
Erfolg. In Tacoma wurde eine Kirche gekauft und vielfach verbeſſert, und konnte 
im November eingeweiht werden. Die Gemeinde iſt froh über ihr eigenes Heim. 
Auf Empfehlung des Komitees erhielten ſie $700 von der Miſſion für ihr Kirchen⸗ 
eigentum. Durch Wegzug hat die Gemeinde gelitten. Seattle möchte gerne einen 
eigenen Miſſionar haben und die Geſchwiſter dort wollen tapfer mithelfen. 

10. Odeſſa. Dieſes Feld iſt neu und wurde dieſes Jahr erſt aufgenommen. 
Am 2. Nov. organiſierten ſich 26 Glieder zu einer Gemeinde, die auf vier verſchie⸗ 
denen Stationen zerſtreut iſt. In Br. J. Lucas haben wir dort einen tüchtigen 
Miſſionar, der mit ſeltenem Eifer und viel Selbſtverleugnung jenes große Feld 
bearbeitet. Im Städtchen Odeſſa wurde bereits eine Predigerwohnung gebaut 
und eine Kirche ſollte recht bald gebaut werden. Das Feld iſt ſehr verſprechend 
und die Ausſichten gut. 


Aus den Berichten der Brüder entnehmen wir folgende Zahlen: Dienſtwochen | 


329, Taufen 11, Predigten 919, Gebetsſtunden 355, Beſuche 2120, Traktate verteilt 
5238 Seiten, Gliederzahl 484. 

Der Same des Wortes Gottes iſt reichlich ausgeſtreut worden, manchmal un⸗ 
ter Thränen; der Herr gebe, daß eine reiche Ernte aus dieſer Saat aufgehe, auf 
daß ſich mit einander freuen können der da ſäet und der da ſchneidet. Gott aber 
ſei Dank, der uns den Sieg giebt durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn! 


Euer Bruder, 
J. Kratt, Sekretär. 


Beſchloſſen, dieſen Bericht anzunehmen. 
Hierauf wurde der Bericht des Schatzmeiſters, Br. Maulbetſch, von 
Br. J. Kratt verleſen. 


Beſchloſſen, den Bericht des Schatzmeiſters entgegenzunehmen und zur 
Due, dem Finanzkomitee zu übergeben. 


P 


OM 


Nachdem legten die Brüder der verſchiedenen Miſſtonsfelder kurzen 

En. Bericht ab über ihre Arbeit des verlaufenen Jahres. Da die Zeit eines 
4 Gliedes des Miſſions⸗Komitees abgelaufen iſt, wurde Br. F. Herrmann 
an Stelle von Br. G. Eichler ins Komitee auf drei Jahre gewählt. 

Danach wurde die Wahl eines Miſſions⸗Sekretärs vorgenommen, die 
das Reſultat ergab, daß Br. J. Kratt wieder erwählt wurde. 

Die Wahl für einen Schatzmeiſter ergab die Wiedererwählung von 
Br. Maulbetſch. 

Es wurde beſchloſſen, unſerem Miſſions⸗Sekretär 810 als Vergütung 
für ſeine Arbeit zu geben; ſowie ihm, als auch Br. Maulbetſch, für ihre 
treuen Dienſte zu danken. 

Br. C. E. Kliewer verlas dann ſein Referat über: „Die gegenſeitigen 
Pflichten der Gemeindeglieder,“ welchem eine lebhafte Beſprechung folgte, 
und Br. Kliewer der Dank für ſeine Arbeit gezollt wurde. Vertagung 
folgte mit Gebet von Br. F. Herrmann. | 

| Freitag Abend, 

Abends 7.45 Uhr predigte Br. P. Ritter vor einer großen Verſamm— 
lung über die Liebe unſeres Heilandes nach Joh. 3, 16 und Rom. 8, 32. 
| Es war eine ernſte, eindrucksvolle Predigt, und waren wir alle recht ge: 
ſegnet und geſtärkt. Nachdem die Brüder Kratt und Eichler ein Lied ge— 

ſungen, wurde die Verſammlung mit Gebet von Br. Kliewer geſchloſſen. 


Samstag Morgen. 


Eine Erbauungsſtunde ging der heutigen Sitzung voraus, geleitet von 
5 | Br, Bleibtreu, an welcher viele Geſchwiſter im Gebet und Bekennen teil⸗ 
n nahmen. 

. | . Um 10 Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſtunde, wo zunächſt 
; | 
3 
? 


das Protokoll verleſen und angenommen wurde. 
Ein Komitee fiir Dankesbeſchlüſſe wurde ernannt, beſtehend aus den 
Vrüdern J. Kratt, F. Herrmann und A. Graner. 
Nachdem 2 Verſe aus dem Liede: „Von Grönlands eiſ'gen Zinken ꝛc.“ 
geſungen wurden, folgte Br. G. A. Schulte mit einem Vortrag über: 
| „Heidenmiſſion.“ Der Dank der Konferenz wurde ihm zuteil. 
Darauf hielt Schw. M. Wuttke, Miſſionarin der Gemeinde Los 
| Angeles, einen Vortrag über Frauenmiſſion, in welchem fie uns über die 
tägliche Arbeit in der Training School zu Chicago Mitteilung machte. 
Der Dank für dieſe Arbeit wurde ihr ausgeſprochen. 
Dieſer Arbeit folgte Schw. Gedalius, Miſfionarin unter den Juden, 
mit einem Vortrag über die Arbeit unter ihnen. 
Es wurde beſchloſſen, die Erbauungs ſtunde am Nachmittag zur Be⸗ 
ſprechung dieſer Gegenſtände zu benutzen. Vertagung folgte. 


CR 


Samstag Nachmittag. 
Um 2 Uhr wurde die Erbauungsſtunde von Br. Wedel eingeleitet mit 
Leſen und Beten, wonach eine rege und geſegnete Beſprechung der obigen 


Gegenſtände folgte. 
Das Komitee für Zeit, Ort und Anordnung der nächſten Konferenz 


berichtete: | W, 

Wir empfehlen der Konferenz: 

1. Die Einladung der Gem. Tacoma, Waſh., anzunehmen. 

2. Daß die Konferenz ſich am letzten Donnerstag im März 1908 verſammele 
zu ihren Sitzungen. 

3. Daß Br. J. A. H. Wuttke die Eröffnungspredigt hält und Br. Lucas ſein 
Stellvertreter ſei. | | 

4. Daß Br. J. Albert der Miſſionsprediger und Br. A. Graner ſein Stell⸗ 


vertreter ſei. 
5. Daß Br. Herrmann die Lehrpredigt halte und Br. H. W. Wedel ſein 
Stellvertreter ſein. F. Herrmann, J. Kratt, Komitee. 


Die Empfehlung wurde angenommen. Der Vorſitzer ernannte dann 
folgende drei Brüder als Programmkomitee: C. E. Kliewer, J. Kratt 


und F. Herrmann 


Das Komitee über Zuſchriften und Fragen berichtete, daß zwei Briefe vor⸗ 
liegen, ein Brief vom Schreiber der Gemeinde zu Los Angeles und ein Brief von 
der Schule zu . J. Kratt, C. E. Kliewer, Komitee. 

N Angenommen. 


Folgender Bericht über Heimgänge wurde angenommen. 


Bericht über Heimgänge. 


„Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben, von nun an; ja, der Geiſt 
ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach!“ Auch 
in dieſem Jahre gingen eine Anzahl liebe Geſchwiſter ein zu ihrer Ruhe. Sie haben 
ihren irdiſchen Lauf vollendet, den Kampf des Glaubens gekämpft und hienieden 
Feierabend gemacht. Durch des Lammes Blut haben ſie überwunden und ſchauen 
nun Den, an den ſie geglaubt haben; der ſie geliebet und gewaſchen von ihren 
Sünden in ſeinem Blute. Wir ſind noch hier in der Zeit, in der Arbeit und auf 
dem Kampfplatz; wie lange noch, das ſteht in der Hand deſſen, des wir ſind und 
dem wir dienen. Er ſchenke uns Gnade zur Treue bis in den Tod! 

Unter den Heimgegangenen möchten wir beſonders Br. Köhler und Schw. 
Süvern gedenken, die beide dem Herrn am Werke dienten. Br. Köhler wirkte als 
Prediger an verſchiedenen Orten im Segen und wir ehren ſein Andenken. Schw. 
Süvern ſtarb im fernen Afrika und hat das Zeugnis: „Sie hat gethan, was ſie 
konnte!“ Auch ſie iſt in bleibendem Andenken bei vielen. Der Herr ſegne und 
tröſte die Hinterbliebenen und laſſe ſie erkennen, daß Gott „gerecht iſt in allen 
ſeinen Wegen und heilig in allem ſeinem Thun!“ 

Jakob Kratt, Gottlieb Dees, Komitee. 


Der Bericht wurde angenommen. 
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Das Finanzkomitee berichtete, den Bericht des Schatzmeiſters richtig befunden 
zu haben. H. W. Wedel, Theo. Rapp, Komitee. 


Der Bericht wurde angenommen und beſchloſſen, den Finanzbericht 
des Schatzmeiſters mit Dank anzunehmen. 


Bericht über Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Von den elf Gemeinden, 'die ſich in den Grenzen der Pacific-Konferenz be: 
finden, haben 10 ihre Berichte eingeſandt. Dieſelben lauten faſt durchweg ſehr 
ermutigend und erfreulich, indem ſie geſunden Fortſchritt und Wachstum berichten. 
Dafür haben wir alle Urſache, unſerem Herrn und Meiſter zu danken, daß Er die 
ſchwache und geringe Arbeit ſeiner Kinder geſegnet hat. Der Reingewinn der 
Konferenz an Gliederzahl war im verfloſſenen Jahre 60; durch Taufe 54 und durch 
Erfahrung und Briefe 6. Zehn Geſchwiſter wurden von dem Herrn durch den 
Tod in die obere Heimat abgerufen. Die Opferwilligleit der Gemeinden war im 
verfloſſenen Jahre ſehr nobel. Die ganze Einnahme für lokale und auswärtige 
Zwecke iſt $11,064.54, oder $14 per Glied. Gott, unſer Vatex, möge uns geſchickt 
und tüchtig machen, in dem nun vor uns liegenden Konferenzjahr noch treuer und 
hingebender für die Sache des Herrn zu wirken, um am Schluſſe desſelben noch 
größere Erfolge verzeichnen zu können! 

F. Herrmann, C. Urbigkeit, Komitee. 

Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 

Wir hatten nun die Ehre, Mr. Walker von Denver, Col., zu hören 
über: City Missions.“ Durch Aufſtehen bezeugte die Konferenz ihren 
Dank für dieſen Vortrag. 

Der Schreiber verlas dann den Brief von unſerer Schule zu Rocheſter, 


90. 
Hierauf folgte der Berich des Komitees über Schulſache. 


Bericht über Schulſache. 


Wir erkennen den großen Wert und die Wichtigkeit unſerer Schule in Ro- 
cheſter und ſind dem Herrn ſehr dankbar, daß Er in ſeiner Gnade dieſe Anſtalt nun 
ein halbes Jahrhundert erhalten hat. Welch ein Segen iſt von hieraus in den 
letzten 50 Jahren gefloſſen. Ein Segensſtrom, deſſen Quelle hier zu finden iſt, 
fließt nicht allein durch dieſes Land, ſondern durch die ganze Welt; denn wir fin⸗ 
den deutſche Miſſionare in allen fünf Erdteilen, die ihre Ausbildung in Rocheſter 
genoſſen haben. 

Angeſichts dieſer Thatſache empfehlen wir den Gemeinden dieſer Konferenz, 
dieſes ſo wichtige Werk in ihren Gebeten und auch beſonders mit ihren Gaben zu 
unterſtützen. Wir gebrauchen Männer Gottes in unſerem Werke, die ſowohl mit 
Gottes Geiſt erfüllt ſind und die eine gute Ausbildung genoſſen haben; hierzu ge⸗ 
braucht die Schule Mittel. 

Auch möchten wir die Thatſache unſeren Gemeinden vor Augen ſtellen, daß 
die Zahl der Brüder, die ſich dem Werke des Herrn weihen, weniger wird, und 
dieſes ſollte uns beſonders anſpornen, daß wir in die Worte des _ einſtim- 
men: „Herr, ſende Arbeiter in Dein Erntefeld.“ 

F. Herrmann, H. W. Wedel, Komitee. 
Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 
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Br. G. A. Shulte redete no< einiges iiber dieſen Zweig unſeres 
Werkes. 

Die Publikationsſache wurde von unſerem Geſchäftsführer, Br. P. 
Ritter, eingeleitet, der es meiſterhaft verſteht, dieſes Werk unſeren Ge— 
meinden ans Herz zu legen. Dieſe Sache wurde noch von mehreren Brii- 
dern beſprochen. 

Die Waiſenſache wurde hiernach von Br. J. Kratt, dem Vertreter 
des Waiſenkomitees, eingeleitet und beſprochen. Die Geſchäftsſtunde 
wurde hierauf vertagt. 


Samstag Abend. 


Gemäß der Empfehlung wurde die Verſammlung abends 7.45 Uhr 
von Br. Albert eröffnet. Br. Herrmann predigte über Heſekiel 18, 23 
und 28 und Br. Wedel über Röm. 8, 12—17, worauf noch einige kurze 
Bekenntniſſe von Geſchwiſtern abgelegt wurden. Dieſe ſegensreiche Ver- 
ſammlung wurde mit Segensſpruch von Br. Wedel geſchloſſen. 


Sonntag Vormittag. 


An dieſem herrlichen Morgen, an welchem der Herr die liebliche 
Sonne warm auf uns herabſcheinen ließ und wir beſonders freudig ge— 
ſtimmt wurden, da wir uns an dieſem Tage der glorreichen Auferſtehung 
unſeres Heilandes erinnerten, verſammelten wir uns mit der Sonntags- 
ſchule zunächſt, in welcher die Brüder aus der Ferne zu den Kindern 
redeten. 

Im Gottesdienſt danach las Br. Ritter einen Abſchnitt und betete, 
wonach Br. G. Eichler vor einer großen Verſammlung die übliche Lehr- 
predigt hielt über: „Die Auferſtehung Chriſti“ auf Grund von 1 Kor. 15, 
20. 1. Die Notwendigkeit ſeiner Auferſtehung. 2. Die Bedeutung. 
3. Der Segen. Der Herr war uns allen recht nahe. 


Sonntag Nachmittag. 


Die Nachmittag-Verſammlung wurde eingeleitet vom Vorſitzer, wo- 
nach der Stellvertreter, Br. J. Kratt, den Vorſitz übernahm. Es folgten 
folgende Referate und Anſprachen über die Sonntagsſchulſache: 

Br. J. A. H. Wuttke verlas ſeine Arbeit über: „Die hohe Bedeutung 
der Sonntagsſchule für die Gemeinde.“ Ueber „Die Notwendigkeit ſorg⸗ 
fältiger Vorbereitung von ſeiten der Lehrer“ redete Br. Herrmann: „Die 
Bibelklaſſe“ war das Thema, das Br. Graner behandelte. (Da er ſelbſt 
in Anaheim den Geſchwiſtern mit dem Worte diente, verlas Br. Wedel 
ſeine Arbeit.) Br. G. 8285 hielt eine Anſprache über: „Die Klein⸗ 
kinderklaſſe.“ 
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Sonntag Abend. 


Hum 6.45 Uhr wurde der Beſtrebungsverein vom Präſidenten des 
Vereins, Br. Gleiß, eröffnet. Schw. Wuttke redete zu uns über: „Der 
Junior⸗Verein.“ Da Br. Lucas nicht anweſend war und auch ſeine Arbeit 
nicht eingeſandt hatte, ſo wurde Br. Kratt aufgefordert, an ſeiner Stelle 
eine Anſprache zu halten. Br. Wedel ſprach danach über: „Die Notwen— 
digkeit und der große Nutzen für die chriſtliche Jugend, Miſſionsarbeit zu 
thun.“ Schw. Gedalius hielt auch noch eine kurze Anſprache. 

Der Gottesdienſt wurde um 7.45 Uhr eröffnet durch Br. Albert. 
Nachdem von Br. Schulte geleſen und gebetet war, hielt Br. J. A. H. 
Wuttke die übliche Miſſionspredigt über Offb. 3, 8. „Eine wahre Miſſions: 
Gemeinde“ war ſein Thema. Es iſt eine Gemeinde, die 1. ihre Arbeit er⸗ 
kennt, 2. ihre Kräfte in dieſe Arbeit ſtellt, und 3. an Gottes Wort feſthält. 
Nach dieſer geſalbten Predigt folgte Br. G. A. Schulte mit einem be⸗ 
herzigenden Vortrag über unſer allgemeines Werk. Daß die Predigt und 
der Vortrag ihren Zweck nicht verfehlt hatten, bewies die Miſſtonskollekte, 
die durch Unterſchriften und freie Kollekte nahezu $900 ergab. Es war 
kein Dringen und Mahnen dabei nötig. Alle unſere Herzen jubelten und 
waren froh und dankten Gott dafür. Dieſer ſegensreiche Tag des Herrn 
wurde mit Gebet und Segensſpruch von Br. J. Kratt geſchloſſen. 
Halleluja! | 
Montag Morgen. 


Eine Erbauungsſtunde, geleitet von Br. H. Wuttke, ging der Ge: 
ſchäftsſtunde voraus. Das Protokoll wurde zunächſt verleſen und ange⸗ 
nommen. | | 

Das Komitee über Vereine berichtete dann wie folgt: 


Bericht über Vereine. 


Bis hierher hat der Herr geholfen. Wir können wohl nicht von einem Fort⸗ 
ſchritt an Zahl von Schweſternvereinen berichten. Die Zahl derſelben iſt von fünf 
auf vier geſunken. Ebenſo iſt es mit der Gliederzahl dieſer Vereine. Anſtatt 134 
beträgt dieſelbe 90 Glieder. Um ſo erfreulicher iſt die Summe, die für dieſes Jahr 
einging. Letztjaährige Summe betrug $264.40 und die diesjährige $278.19, alſo 
$8.79 mehr als im letzten Konferenzjahr. 
| Anſtatt neun Jugendvereine find nur acht zu verzeichnen. Ihre Gliederzahl 

von letztem Jahr betrug 230, die diesjährige 209. Abnahme 21. Ganze Ein- 
nahme der Jugendvereine $210.91, davon Beitrage für verſchiedene Zwecke $204.36. 
Letztjähriger Bericht $180.20. Alſo $26.16 mehr als letztes Jahr. Der Hexr ſegne 
dieſe Vereine im kommenden Jahr! 
A. Graner, F. Mittelſtedt, Komitee. 


Der Bericht wurde angenommen. 
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Dieſem folgte der Bericht über Publikationsſache: 

Es gereichte der Konferenz zur großen Freude, Br. P. Ritter, den Geſchäfts⸗ 
führer unſeres Publikationswerkes, in unſerer Mitte zu haben. Er gab uns einen 
erfreulichen Bericht von dieſem Werk und zeigte uns, daß der Herr auch dieſes 
Werk im vergangenen Jahre reichlich geſegnet hat. Wir glauben, daß der Inhalt 
unſerer Blätter den geiſtlichen und geiſtigen Bedürfniſſen unſeres Volkes entſpricht 
und zum geiſtlichen Gedeihen unſerer Glieder dient. 

1. Wir einpfehlen auch in dieſem Jahr den „Sendboten“ unſeren Gemeinden 
und Gliedern und hoffen, daß die Verbreitung desſelben mehr zunimmt. 

2. Ferner empfehlen wir den „Jugend⸗Herold“ und hoffen, daß auch derſelbe 
beſſere Abnahme findet wie im vergangenen Jahre. 

3. Da der „Wegweiſer“ und „Säemann“ ſich vorzüglich zum Verteilen eignen, 
ſo empfehlen wir dieſe Blätter unſeren Sonntagsſchulen und Traktat⸗Vereinen. 
Auch „Unſere Kleinen“ jollten nicht vergeſſen werden. 

4. Wir empfehlen den Gemeinden und Gliedern, den Bibeltag ſowohl in 
ihren Gebeten als auch mit ihren Gaben aufs beſte zu unterſtützen. 

A. Graner, Theo. Rapp, Komitee. 
Der Bericht wurde angenommen. 
Das Komitee über Einheimiſche Miſſion berichtete hierauf: | 
Die Arbeit der Inneren Miſſion iſt eine große und wichtige. Durch die 
Opferwilligkeit der Glieder auch in dieſer Konferenz iſt es möglich geworden, die⸗ 
ſes Werk in ziemlich ausgedehnter Weiſe zu betreiben. 
Durch die umſichtige Auffi<t unſeres werten Allgemeinen Miſſionsſekretärs, 
Br. G. A. Schulte, wird dieſer Zweig unſeres deutſchen Werkes in einer erfreulich 
ſyſtematiſchen Ordnung geleitet. 
Wir empfehlen den Gemeinden dieſer Konferenz: 
1. Dem Herrn, unſerem Gott, zu danken für ſeinen Beiſtand und ſeine Hilfe, 
und daß unſere Geſchwiſter in ihrer Opferwilligkeit fortfahren möchten, damit noch 
mehr gethan werden kann. Wer reichlich ſäet, wird auch reichlich ernten. 
2. Daß die Konferenz einen guten, n und frommen Mann an⸗ 
ſtellen ſollte als Reiſeprediger, 
a. Um die deutſchen Geſchwiſter, die hie und da in den Grenzen unſerer Kon⸗ 
ferenz allein ſtehen, aufzuſuchen und zu ſehen, ob nicht eien für ſie ge⸗ 
than werden kann. a 

b. Um unter der deutſchen Bevölkerung in den Grenzen unſerer Konferenz, 
die weder zu dieſer, noch zu irgend einer anderen Gemeinſchaft gehören, 
für den Herrn und das Heil unſterblicher Seelen zu wirken. 

3. Wir empfehlen den Sonntagsſchulen in den Grenzen der Konferenz, doch 
ja die Abhaltung oder Feier des Kindertages wohl zu beachten. Denn die Bei⸗ 
träge am genannten Kindertag werden zum Beſten des Kapellenbaufonds geſam⸗ 
melt und aus dieſer Kaſſe ſind ſchon verſchiedene Gotteshäuſer errichtet worden, 
welches ſehr viel beiträgt zur Ausbreitung unſeres Werkes hier in dieſem Lande. 

Gott ſegne die Arbeit, die wir in aller Schwachheit zu thun verſuchen! 

F. Rolf, F. Herrmann, Komitee. 


Dieſer Bericht des Komitees wurde zur Beſprechung entgegen⸗ 
genommen. | 
Die Sache, einen Kolporteur in dieſem Diſtrikt von Süd⸗Kalifornien 
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anzuſtellen, wurde ausführlich beſprochen; darauf wurde beſchloſſen, daß 
wir die Aufmerkſamkeit unſerer Publikationsbehörde auf Br. Bleibtreu 
lenken, mit der Bitte, denſelben für dieſe Umgegend anzuſtellen. 
Beſchloſſen, daß wir dem Miſſions⸗Komitee empfehlen, $125 für den 
Gehalt des Kolporteurs zuzulegen. 


Beſchloſſen, den Bericht des Komitees anzunehmen. 
Darauf berichtete das Komitee über Auswärtige Miſſion: 


Bericht über Auswärtige Miſſion. 


* 

Wie wir uns freuen über die Fortſchritte, die auf dem Gebiete der Einheimi- 
ſchen Miſſion gemacht wurden, ſo möchten wir ebenfalls unſere Freude darüber 
ausdrücken, daß Chriſti Reich ſich ausbreitet in allen Ländern der Erde und auf 
allen Inſeln des Meeres. Wir möchten unſere Freude darüber ausdrücken, daß 
unſere Gemeinden während des letzten Jahres die verſchiedenen Miſſionare i im 
Ausland mit ihren Gaben reichlich bedacht haben und möchten ſie ermutigen, in 
dieſem herrlichen Werke fortzufahren. 

Da unſere Allgem. Miſſionsbehörde 12 Miſſionare im Auslande, in europii- 
ſchen Ländern, unterſtützt und ebenfalls die Miſſion unter unſeren deutſchen Lands— 
leuten in Süd⸗Amerika übernommen hat, ſo empfehlen wir dieſe unſere Miſſionen 
der herzlichſten Fürbitte und der beſonderen Opferwilligkeit unſerer Gemeinden. 
Die Aufmerkſamkeit der mit unſeren Gemeinden verbundenen Jugendvereine len- 
ken wir auf die Unterſtützung der Miſſion in Süd-Amerika, die im beſonderen 
Sinne des Wortes als die Miſſion der Jugendvereine betrachtet wird. 

Unſeren Sonntagsſchulen empfehlen wir die Abhaltung des Erntedank- und 
Miſſionsfeſtes im Herbſt für Auswärtige Miſſion; dieſe ſegensreiche Einrichtung 
dient nicht nur dazu, durch die geſammelten Gaben das Miſſionswerk zu fördern, 
ſondern vermehrt das Intereſſe für die Miſſion unter der lieben Jugend, wodurch 
ein bleibender Segen geſtiftet wird. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden, die für die Heidenmiſſion gegebenen 
Gelder undeſigniert an den Schatzmeiſter der Konferenz zu ſenden. Da durch die 
Deſignierung der Gelder für die Unterſtützung gewiſſer Perſonen leicht Schwierig— 
keiten und Unannehmlichkeiten entſtehen können, wie die Erfahrung dies lehrt. 
Wir gedenken in Liebe unſerer Geſchwiſter in Indien, Birma, China, Süd -Afrika, 
Weſt⸗Afrika und Auſtralien, die von uns ausgegangen ſind und im Erntefelde 
ſtehen. Wir geben ihnen die Verſicherung, daß wir ihrer vor dem Herrn geden- 
ken und ihnen Gottes Segen zu ihrer Arbeit wünſchen. 

C. E. Kliewer, J. Albert, Komitee. 


Der Bericht wurde angenommen. 
Der Bericht über Sonntagsſchulſache wurde vorgeleſen: 


Bericht über Sonntagsſchulſache. 
Die Bedeutung der Sonntagsſchule für die Gemeinde, ſowie für Chriſti Reich 


im allgemeinen kann nicht zu hoch geſchätzt werden, denn fie iſt die Zukunft der Ge- 


meinde und durch ſie werden viele in den Kinderjahren bekehrt. Mit großem Fleiß 
ſollte daher dieſelbe geführt und die Kinder unterwieſen werden; aber ſie ſollte 
auch nicht nur von denen, die in derſelben thätig ſind, ſondern von allen Ge⸗ 
meindegliedern auf betenden Herzen getragen werden. Beim Unterricht der Kin- 


n 
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der ſollte die frühe Bekehrung der Schüler das Ziel ſein. Wir freuen uns ſehr, 
daß im verfloſſenen Konferenzjahre eine ſchöne Anzahl aus der Schule durch die 
Taufe in die Gemeinden aufgenommen werden konnten. 

F. Rolf, J. Albert, Komitee. 
Der Bericht wurde angenommen. | 


Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe legte ſeinen Bericht ab: 


Dankesbeſchlüſſe. 


Da die Geſchwiſter der Gemeinde Los Angeles in ſolch einer noblen Weiſe 
den Delegaten und Beſuchern der Konferenz entgegen gekommen ſind, um unſer . 
Weilen hier ſo angenehm wie möglich zu machen, ſo empfiehlt das Komitee für 
Dankesbeſchlüſſe der Konferenz, der Gemeinde Los Angeles recht herzlich und innig 
für die erwieſene Gaſtfreundſchaft zu danken. 

Ebenſo danken wir dem lieben Prediger der Gemeinde, Bruder Albert, der 
die Delegaten und Beſucher ſo freundlich begrüßte und in der ſchönen Stadt Los 
Angeles willkommen hieß. 

Auch dem Anordnungskomitee, welches ſo trefflich für die Einquartierung 
geſorgt hat, dankt die Konferenz recht herzlich. 

Die lieben Schweſtern, die ja bei ſolchen Gelegenheiten die meiſte Mühe und 
Arbeit haben, können nicht unerwähnt bleiben, denn durch die liebende Fürſorge 
und Bewirtung iſt uns das Weilen ſehr angenehm gemacht worden. 

Schließlich danken wir dem Kirchendiener und „Uſher“ recht herzlich; erſterem 
für die zeitige Oeffnung der Kirche, letzterem für ſeine große Zuvorkommenheit. 

Gott ſegne die Gemeinde Los Angeles und ihren werten Prediger! 

Dos Komitee bittet den Vorſitzer, Br. J. A. H. Wuttke, dieſe Beſchlüſſe der 
Konferenz bei der Schlußverſammlung vorzuleſen. 

A. Graner, J. Kratt, F. Herrmann, Komitee. 


Der Bericht wurde angenommen und beſchloſſen, daß der Vorſitzer die 
Dankesbeſchlüſſe in der Schlußverſammlung vorleſe. 

Beſchloſſen, daß wir heute nachmittag einen Ausflug nach Paſadena 
unternehmen. 

Folgende Empfehlungen des Miſſions-Komitees wurden gemacht: 


Wir empfehlen folgende Bewilligungen: 


Anaheim, Cal., von der Gemeinde $200, von der Einh. Miſſion $300. 
Albina, Portland, Oreg. Die Gemeinde giebt $250 und von der Einh, 


W $400 Unterſtilzung. 
Salem, —L ie Gemeinde giebt $350, von der Einh. Miſſion $200. 
Salt Creek, Oreg. Die Gemeinde giebt $300, von der inh. nous $100. 


Odeſſa, Waſh. die Gemeinde giebt $200, von der Einh. Miſſion $8 

Seattle, Wa h. Als neues Feld aufzunehmen; die Geſchwiſter baſelbf geben 
$150, von der Einh. Miſſion $500 

Tacoma, Waſh. Die — 9 giebt $250, von der Einh. Miſſion $350, 

San rancisco, Cal. Keine Applikation. 

Der Gemeinde Stafford, Oreg., empfehlen wir, ſelbſtändig zu werden. 


Sämtliche Empfehlungen wurden angenommen. 
Das Protokoll wurde dann verleſen und angenommen. 


Beſchloſſen, daß wir uns als Konferenz vertagen. 
Der Vorſitzer, Br. Wuttke, betete noch zum Schluß. 
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Montag Nachmittag. 
Wir machten einen Ausflug nach Paſadena und freuten uns der herr⸗ 


lichen Gottesnatur. . 
Montag Abend. 


Die Schlußverſammlung wurde geleitet vom Prediger der Gemeinde, 
Br. Albert. An dieſem letzten Abend predigte Br. G. A. Schulte über Hiob 
19, 25: „Aber ich weiß, daß mein Erlöſer lebt.“ Danach redete noch Br. 


Graner und war dann die Verſammlung offen für jedermann. Aus allen 


Herzen kam der eine Gedanke, wie köſtlich, daß wir einen lebendigen Hei- 
land beſitzen. Es war ein geſegneter Abend und wir fühlten uns wohl in 
dem Herrn. Die Uhr zeigte bereits die elfte Stunde an, als wir aus: 
einander gingen. So verlebten wir dieſe Tage voll Segen. Hott mit 
uns, bis wir uns, wenn es ſein Wille iſt, wiederſehen in Tacoma, Waſh., 


nächſtes Jahr! | 
4 8. 28 1 Schreiber. 


Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim: Im Ueberblick auf das verfloſſene Jahr ſind wir dem Herrn 


dankbar für die reichlichen Segnungen; anderſeits ſind wir jedoch gedemütigt, 
keinen Zuwachs berichten zu können. Br. C. Waehlte hat uns verlaſſen und ſind 
wir ſeit September 1901 predigerlos, doch wünſchen wir, daß der Herr uns bald 
einen Unterhirten zuſendet. Schreiber: F. Grünke. 


Los Angeles: Es freut uns, die Konferenz in unſerer Mitte zu haben. 
Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden, der uns lauter und rein das 
Evangelium verkündigt. Die Gemeinde ſehnt ſich nach einer Neubelebung. 
Mehrere Glieder wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan. Schw, 
Wuttke, die von der Einh. Miſſionsgeſellſchaft hier als Miſſionarin angeſtellt iſt, 
wirkt im Segen. Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande, ebenfalls der Jugend 
verein; letzterer hat ſein Scherflein auch für die Kamerun-Miſſion und für Süd⸗ 
Amerika beigetragen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Prediger: J. Albert. — Schreiber: A. Schulze. 


San Francisco: Gottes Gnade iſt uns auch in dieſem Jahr reichlich 
widerfahren. Fünf Seelen durften durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan 
werden; die Verſammlungen werden gut beſucht. Unſer 3 hat ſein Amt 
niedergelegt und kam uns dieſer Schritt ganz unerwartet. Die Samstagsſchule, 
welche zur Hebung der Sonntagsſchule viel beigetragen hat, iſt dadurch eingeſtellt 
worden. Die Sonntagsſchule nimmt an Schülerzahl zu. Der Schweſternverein 
beſteht fort und der Jugendverein iſt zu guten Hoffnungen berechtigt. 

Schreiber: O. F. Arndt. 


Oregon. 
Albany: Kein Bericht. 


Bethany: Wieder dürfen wir als Gemeinde auf ein zurückgelegtes Kon⸗ 
ferenzjahr blicken. Des Herrn Gnade war mit uns. In Eintracht und Frieden 
durften wir des Herrn Werk mit einander treiben, Seelen wurden erweckt und be- 


kehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufge men. Die Vereine wirken in 


völliger Harmonie mit der Gemeinde. Der Schweſternverein iſt thätig; brachte 
für die Miſſionsſache $147 auf. Der Jugendverein gereicht zur Förderung der 
Glieder desſelben. Die Sonntagsſchule iſt den Verhältniſſen entſprechend gut. 
Schweſtern⸗ und Jugendverein und Sonntagsſchule bringen zuſammen $100 für 
eine Miſſionsſtation in Kamerun auf. 

Prediger: J. A. H. Wuttke. — Schreiber: U. Gerber. 


Portland: In unſerem vorjährigen Brief an die Konferenz ſtatierten 
wir unter anderem vornehmlich drei Punkte, die uns Anlaß gaben, dieſelben in 
ernſtlichem Gebete dem Herrn vorzulegen, und nun finden wir unſere Gebete er⸗ 
hört, indem der Herr erſtlih-in Br. G. Eichler den rechten Mann als Miſſionar 
für unſere Station in Albina geſandt hat, ſodaß dann in zweiter Linie durch ſeine 
Arbeit und des Herrn Segen unſer Werk ſich dort ausgedehnt hat und eine herr⸗ 
liche Erweckung 9 hat. Drittens hat Er uns eine Neubelebung in der 
Gemeinde und eine Erweckung, beſonders unter den Kindern der Sonntagsſchule, 
geſchenkt. Der Herr ſegne das verkündigte Wort! 

Prediger: J. Kratt. — Schreiber: Jas. Billeter. 
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Salem: Wir preiſen des Herrn Gnade, die uns bisher geleitet hat; 
denn der Herr hat Großes an uns im vergangenen Jahre gethan, Seelen ſind be⸗ 
kehrt und durch die Taufe der Gemeinde 8. worden. Die Verſammlungen 
werden gut beſach. Auf den Stationen pred gt Br. Herrmann von Zeit zu Zeit, 
Wir durften an die Kirche einen Sonntagsſchulraum anbauen und eine Prediger: 
wohnung errichten, wobei uns die Schweſtergemeinden hier im Staate mit ihren 
Gaben tapfer mithalfen. Zu unſerem Leidweſen mußte drei Gliedern die Hand 
der Gemeinſchaft entzogen werden; dennoch iſt der Herr mit uns. 

Prediger: F. Herrmann. — Schreiber: C. Rich. 


Salt Creek: Wir danken dem Herrn für alle ſeine Liebe und Gnade, die 
Er auch in dieſem Jahre an uns erwieſen hat. Mit dem 1. Juni 1901 verließ uns 
Br. G. Eichler und folgte einem Ruf nach Portland, De. Der Herr ſandte unz 
Br. Wedel, der am 1. Nov. die Arbeit hier übernahm. Bei Airlie haben wir eine 
Miſſionsſtation aufgenommen und wird dieſelbe öfters von Br. Wedel bedient. 
Acht Seelen fanden in den verlängerten Verſammlungen Frieden und ſtehen bereit 
zur Taufe. Der Herr ſegne ſein Werk unter uns! 

0 Prediger: H. W. Wedel. — Schreiber: C. Buhler. 


Stafford: Der Güte des Herrn haben wir es zu verdanken, daß wir noch 

als Gemeinde beſtehen. Unſere Verſammlungen werden am Sonntag Morgen 
ut beſucht, aber am Abend und in der Woche könnten ſie beſſer ſein. Br. Graner 
dat ſein Amt hier niedergelegt. Wir gaben Br. Waehlte einen Ruf, den er auch 
angenommen hat. Hoffnungsvoll blicken wir in die g 
Prediger: A. Graner. — Schreiber: John Aden. 


Waſhington. 


Odeſſa: Wir haben in dieſem halben Jahr, ſeitdem wir als Gemeinde 
beſtehen, viel Segen genoſſen. Der Herr war mit ſeinem Geiſt uns fühlbar nahe, 
und in Eintracht und Liebe durften wir Hand in Hand mit unſerem lieben Predi⸗ 


ger, Br. Lucas, für den Herrn arbeiten. Am Oſtermontag wurde hier in Odeſſa 
die erſte Taufe vollzogen. In Paha haben wir einen guten Halt und werden wir 
auch da bald taufen können. ie kauften zwei „Lots“ und haben bereits eine 
2 gebaut, da kein Haus für unſeren Prediger als Wohnung zu 
nden war. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. 
Prediger: J. Lucas. — Schreiber: J. Schiewe. 


Tacoma: Wir haben als kleines Häuflein viele Urſache, dem Herrn zu 
danken für ſein Wort, das von unſerem Prediger, C. E. Kliewer, verkündigt wor⸗ 
den iſt. Wir haben bereits unſere Kirche eingeweiht. — Seattle ſollte ein Mann 
ſein, der ſeine ganze Zeit dem Werke dort widmet. ehrere Geſchwiſter ſind weg⸗ 
pezogen und wurde daher die Gemeinde geſchwächt, doch im Blick auf den Herrn 
aſſen wir neuen Mut. Drei Geſchwiſter haben ſich gemeldet zur Aufnahme in die 
Gemeinde und andere gedenken 1 4 uziehen. Wir arbeiten in Einigkeit und 
Liebe an dieſem wichtigen Werk. Wir bitten um Aufnahme in den Verband der 
Konferenz und laden die Konferenz health ein — nächſtes Jahr. 

Perdiger: C. E. Kliewer. — Schreiber: A. Spahn. 


1 
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nr 


Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific-Konferenz. 


Albert, J., 749 E. 12. Str., Los Angeles, Cal. 
Eichler, G., 411 Sacramento Str., Portland, Oreg. 
Graner, A., 313 21. Ave., Seattle, Waſh. 
Herrmann, F., Cottage Str., Salem, Oreg. 
Kliewer, C. E., 1529 Tacoma Ave., Tacoma, Waſh. 
Kratt, J., 267 Mill Str., Portland, Oreg. 

Lucas, J., Odeſſa, Waſh. 

Reichle, F., Stafford, Oreg. 

Waehlte, C., Stafford, Oreg. 

Wedel, H. W., Salt Creek, Oreg. 

Wuttke, J. A. H., Bethany, Oreg. 


Namen und Adreſſen der Gemeindeſchreiber. 


Aden, John, Stafford, Oreg. 

Arndt, O. F., 332 Guerrero Str., San Francisco, Cal. 
Billeter, Jas., 628 6. Str., Portland, Oreg. 

Buhler, C., Ballſton, Oreg. (Gem. Salt Creek.) 
Gerber, Ulrich, Bethany, Oreg. 0 
Grünke, F., Buena Park, Orange Co., Cal. (Gem. Anaheim.) 
Meinert, J., Albany, Oreg. 

Rich, C., Salem, Oreg. 

Schiewe, J., Odeſſa, Waſh. 

Spahn, A., E. 38. u. A. Str., Tacoma, Waſh. 

Schulze, A., 779 14. Str., Los Angeles, Cal. 
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IN MEMORIAM. 


Heimgange während des Jabres. 


Von welcher Gemeinde. 


| Kalifornien. 

F ˙ A Adam Stripling +++ 52 Jahre. 

—Aw. AA vans Martin Wieſe . ede 1 66 

EL EI i. oder edt ed g. G ẽůmVm- K ² - 60 1 

Los Angeles........ bee r ooo iythobonorncnmnedd =; * 

—_ BC}. ooo oovoncoccroecet Julius Riefen berg 1 

JJ re Katia Vierhus . 3 

Oregon. 

„„ Þ aanorodooccced ode abs J Anna Süvern . 41 1 

. Fritz a boob coopre tes 11 

/ AA Albert Eſchtruth. . e eee 1 

c Dorothea Mayer 76 8 
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| | I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.* 
IH. weed 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt un⸗ 
ter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl, Chriſti aber — — auch in aller 
Welt, nach beſten Kräften uns an der Ausbreitung des Evangeliums zu bethätigen. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 


wird. 
III. Zugehörigkeit. 

1. pede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Ge - 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur Vertretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde be⸗ 
rechtigt, den Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr 
als hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jede weitere hundert Glieder, oder Bruchteil 
davon, zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet. 

IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 
treter, ſowie einen Schreiber und deſſen Stellvertreter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber any fn Beitrage 
tis Konferenz-Verhandlungen entgegennehmen und darüber der Konferenz be⸗ 
richten. 

V. Tagung. 1 

Die N A jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung ge⸗ 
troffenen eigenen Beſtimmung. 

VI. Miſſions⸗ Komitee. 


Zur geordneten e des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions⸗Sekretär 
und eins als Schatzmeiſter dient. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen, oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär 


ſein. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 


vorlegen. "> 
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8. Die Konferenz wählt bei if E Sitzung durch Stimmzettel einen 


Schatzmeiſter. Derſelbe ſoll alle onsgelder in Empfang nehmen und dem 
— Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des 
Komitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt 
aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vor⸗ 
legen. 
4. Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit⸗ 
lied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
[auf des dritten Jahres austreten. ie Austretenden können wieder gewählt 
werden. Falls im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſſions⸗Komitee, ſoll 
das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. a 


5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee nog einmal verſammeln, 
um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu 
wählen. 

6. Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 


VII. Programm⸗ Komitee. 


Der Vorſitzer ſoll drei Brüder ernennen, die als Anordnungskomitee dienen 
ſollen. An dieſem Komitee ſoll der Prediger am Ort, wo die Konferenz tagen wird, 
ein Glied ſein. Dieſem Komitee ſoll alle Arbeit in Bezug auf das Programm der 
nächſten Konferenz in die Hand gegeben werden. 


VIII. Verfaſſungsinderung. 


Die Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. | 


RT, * 


| Konferenz⸗Geſ chäfts⸗Ordnung. 


. Organiſation und Wahl der Beamten. 

Ernennung der nötigen Komitees. 

. Leſen der Briefe von den Gemeinden. 

Miſſionsſache: a) Einheimiſche. b) Auswärtige. 

. Frauen⸗Vereinsſache. 

? n 

| onntagsſchulſache. N 
8. Entgegennahme von Mitteilungen über Schul-, Publikations- und Wai⸗ 

ſenſache und Beſprechung derſelben. 

9. Beſtimmungen betreffs nächſter Konferenz. 
10. Sonſtige Geſchäfte. 
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Verhandlungen 


der 


erſten Jahres⸗Verſammlung 


der 
Nördlichen Konferenz 
der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
des 
Britiſchen Moroweſtens, 
gegründet und gehalten bei der 
Gemeinde in Leduc, Alta,, 


vom 27. Juni bis zum 1. Juli 1902. 


Vorſitzer: Wm. Schunke. 
Stellvertreter: G. A. Schulte. 
Schreiber: Ad. Baettig. 
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Miſſions: Komitee: 

Wm. Schunke, bis zum Jahr 1905. 

Benj. Schlipf, ““ « 1904. 

// 2 *-!- ©. 1908, 

Miſſions- Sekretär: | 

Wm. Schunke, 414 Pacific Ave., Winnipeg, Man. 
Schatzmeiſter: 

Ad. Baettig, Morden, Man. 
Nächſte Konferenz: 
Ort: Winnipeg, Man. 

Zeit: Monat Juli 1903. 
Eröffnungsprediger: Benj. Schlipf. 
Stellvertreter: G. Schunke. 
Miſſionsprediger: G. A. Schulte. 
Jugendvereins-Sache: Ad. Baettig. 


Nördliche Konfkerenz. 


Griindung. 


Dem Wunſche der werten Gemeinde in Leduc, Alta., gemäß, die 
Gründung der Konferenz in ihrer Mitte vorzunehmen, wurde dieſe daſelbſt 
vom 27. Juni bis 1. Juli vorgenommen. Durch die lange anhaltenden 
ſtarken Regengüſſe konnten die Delegaten vom Oſten nicht zur beſtimmten\ 
Zeit am Ort ſein für die Eröffnung. 

Am Samstag Morgen, nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet 
von Br. Abr. Hager, über 2 Chron. 30, ſchritt man zur Organiſation. 
Durch einen Beſchluß erhielt Br. G. A. Schulte Sitz und Stimme bei der. 
Konferenz und wurde aks proviſoriſcher Vorſitzer erwählt, bis die Konſtitu- 
tion für die Nördliche Konferenz feſtgeſtellt war. Als Vorlage diente die 
Konſtitution der Mutter-Konferenz. . 

Br. Wm. Schunke wurde nun zum Vorſitzer und Ad. Baettig zum 
Schreiber für das Jahr erwählt. Unter der Leitung des Vorſitzers wurde 
die Delegatenliſte aufgeſtellt, welche folgende Vertretung ergab: 


Alberta. 
Edmonton: Abr. Hager, ſen., K. Redmann, Abr. Hager, jr. Bittern 
Lake: C. Weiſſer, H. Gasmann. Rabbitt Hill: Ed. Kneisler, A. Kuhn, 
J. Gutſche, G. Hiller. Leduc: G. Schunke, G. Bienert, W. Mogdanz, A. 4 3 


Schamuhn, W. Redmann. Wetaskiwin: Paul Dickan, Carl Buchholz, Jo- 


hann Panter. ET 
Aſſinihoia. 


Joſephsburg: Benj. Schliff. Eden wald und Neudorf: J. 
Pekrul. 


Manitoba. 
Winnipeg: Wm. Schunke. Morden und Plum Coulee: Ad, 
Baettig. 
Durch Abgeordnete und Briefe waren 14 Gemeinden mit einer Glie- 
derzahl von 893 beteiligt. 1 | 
* 


Die Konferenzbriefe 


wurden vorgeleſen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe gab den freudigen Bericht, 

daß ein hoffnungsvoller Ton durch alle Briefe wehe, und daß ein bedeuten- 
der Fortſchritt in jeglicher Beziehung wahrzunehmen ſei. Das berechtigt uns zur 
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Hoffnung, daß wir noch viel Größeres erfahren werden. Der Gott des Friedens 
kehre in alle Gemeinden ein um ſeines Namens willen! 
h Benj. Schlipf, Abr. Hager, 
L hs G. Bienerk, J. Panter. 
Die Berichte der Miſſionare waren alle ermutigend. 
Die Wahl des Miſſions-Komitees ergab folgendes Reſultak: Wm. 
Schunke, Sekr., bis 1905; Benj. Schlipf, Stellvertreter, bis 1904; Ad. 


Baettig, Schatzmeiſter, bis 1903. . | 
Das Komitee, das ernonnt wurde, um unſere Stellung der Manitoba 
Convention gegeniiber zu definteren, berichtete wie folgt: 
| „Da die kanadiſchen Brüder nach wie zuvor ein warmes Jntereſſe an unſerem 
Werke bekunden werden, und ſie bereit ſind, die Hälfte der nötigen Unterſtützung 
auf unſeren Miſſionsfeldern zu tragen, ſo ſehen wir uns veranlaßt, die aus den 
Gemeinden eingehenden Gelder für Einheimiſche Miſſion unter beiden Geſellſchaf— 
ten zu teilen, um ſo Mißverſtändniſſen und Unregelmäßigkeiten vorzubeugen.“ 
| Abr. Hager, Benj. Schlipf, 
Wm. Schunke. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 

Köſtliche und ſegensreiche Gebetsſtunden wurden morgens und nach— 
mittags gehalten, welche von folgenden Brüdern geleitet wurden: Wm. 
Schunke, Abr. Hager, C. Weiſer, Benj. Schlipf, Ed. Kneisler und Ad. 
Baettig. Folgende Brüder verkündigten das Wort Gottes: Eröffnungs— 
predigt am Samstag Nachmittag: Ad. Baettig, über 1 Moſ. 15, 6; Sonn- 
tag Morgen: Wm. Schunke, über 2 Moſ. 3, 2. Die Brüder Wm. Schunke, 
J. Pekrul und Ad. Baettig redeten zur Sonntagsſchule. Br. G. A. 
Schulte hielt die Miſſionspredigt am Sonntag Abend. Am Montag ver— 
kündigte Br. Benj. Schlipf die Botſchaft nach Pſ. 44, 9; Thema: „Urſa— 
chen zur Dankbarkeit.“ . | 

Schriftliche Arbeiten lieferten: Wm. Schunke, eine Abhandlung über 
„die Geſchichte der deutſchen Baptiſten.“ Ein Referat von Benj. Schlipf: 
„Welches iſt des Chriſten Ruhetag?“ , 

Berichterſtatter : 


Für den „Sendboten“: Ad. Baettig; „Nordweſten“: Wm. Schunke; Cana⸗ 
dian Baptist“: Alex. McDonald ; The Nordwest Baptist“: Benj. Schlipf. 


Dankes beſchlü ſſe: 


1. Hiermit möchten wir der lieben Gemeinde Leduc unſeren herzlichen Dank 
ausſprechen für die liebreiche Aufnahme und reichliche Gaſtfreundſchaft. | 

2. Dem werten Prediger der Gemeinde fiir . en freundlichen Dienſte den .. 
Delegaten gegenüber. 


3. Dem Geſangchor für die erhebenden und lieblichen Lieder. 


| 4. Den Beamten der Konferenz für ihre Dienſte in der Leitung der Konferenz. 
5. Einen ſpeziellen Dank an unſeren Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär, Br. G. 
A. Schulte, der es der Mühe wert achtete, der Gründung beizuwohnen. 


Abr. Hager, Ed. Kneisler. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Edmonton, Abr. Hager, Prediger. Während unſer Prediger im verfloſ- 
ſenen Jahre ſeine Kräfte ſehr zerſplittern mußte, um das ganze Feld halten zu helfen, 
bis Hilfe kam, that er nebenbei für Edmonton und Strathcona, was in ſeinen 
Kräften lag. Der Herr half wunderbar beim Bau der Kapelle, ſo daß von $1500 
bloß noch 5250 als Schulden übrig blieben. Das beſtändige Kommen und Gehen 
der Deutſchen erſchwert die Miſſionsarbeit ſehr. Nichtsdeſtoweniger aber iſt die 
Arbeit unter den Immigranten dringend ny Wird die Miſſionsarbezt unter 
den Immigranten von unſerer Seite nicht ernſtlicher in die Hand genommen dann 
wird es die Lutheriſhe und Herrnhuteriſhe Kirche thun. Wer die großen Städte 
einnimmt, hat den Schlüſſel zu den Landdiſtrikten. 

Abr. Hager, jun., Schr., Edmonton, Alta. 


Bittern Lake, predigerlos. Unſere Gemeinde iſt noch nicht ein Jahr alt. 
Auch haben wir noch keinen leitenden 3 ſomit iſt nicht viel zu berichten. 
Bei der Gründung, die durch Br. G. Schunke letzten Auguſt geſchah, waren wir 16 


Glieder. Es wurde beſchloſſen, daß uns Br. Schunke beſuchsweiſe bediene, ſo oft 


es ihm möglich iſt. Er teilte uns das Wort zum Segen mit. Br. Schunke beſuchte 
auch die Nachbarſchaft nicht ohne Exfolg, achträglich bekannte eine Frau, Frie- 
den in Jeſu Blut gefunden zu haben. Nebſt Br. Schunke beſuchte uns auch Abr. 
Hager zweimal und brach uns das Brot des Lebens zum großen Segen. Dieſes 
Frühjahr kamen noch eine Anzahl Geſchwiſter zugezogen. Es haben ſich 12 zur 
Aufmahme gemeldet. Unſere Verſammlungen wurden im Schulhauſe gehalten. 
Es hat viele Deutſche hier, beſonders in Strong Creek, 4 Meilen öſtlich. Es iſt dies 
ein gutes Arbeitsfeld und ſollte mehr gethan werden als bis dato gethan wurde. 
Wir ſind in Liebe und Eintracht verbunden, empfehlen uns eurer Fürbitte. 
H. Jasmann, Schr., Bittern Lake, Alta. 


Rabbit Hill, Ed. Kneisler, Prediger. Das vergangene Jahr war für uns 
ein Jahr des Kampfes mit mancherlei Widerwärtigkeiten, doch der treue Bundes⸗ 
gott hat uns noch erhalten und bewahrt, ſo daß wir noch als Häuflein ſtehen und 
verſuchen das Werk des Herrn zu treiben. Die Beſuche von Br. Schunke und Abr 
Hager gereichten uns zum Segen. Wir haben uns mit Hilfe der Miſſion an Br 

neisler gewandt und ihm einen Ruf gegeben. Er hat ihn zu unſer aller Freude 
angenommen. Möge der Herr dieſe Verbindung ſegnen und möge das Werk von 
neuem aufblühen und noch manche Seele für Ihn gewonnen werden, iſt unſer 
Wunſch und Gebet! J. Gutſche, Schr., Stratheona, Alta. 


Leduc, G. Schunke, Prediger. Es gereicht uns zur großen Freude, euch 
in unſerer Mitte willkommen zu heißen zur Gründung einer Konferenz hier im 
kanadiſhen Nordweſten. Gebe der Vater im Himmel ſeinen göttlichen Segen auf 
die Zuſammenkunft und möge dieſelbe zur Förderung unſeres Werkes hier oben im 
hohen Norden dienen, iſt unſer Wunſch und Gebet. Als Gemeinde ſteuerten wir 
unter dem Segen Gottes voriges Jahr in Frieden und Eintracht hoffnungsvoll in 
das neue Konferenzjahr hinein. Während eine ſchöne Anzahl ſich „ hatten, 
daß wir für ihre Errettung beten möchten, gelang es dem Feind, den Samen der 
Zwietracht unter uns zu ſtreuen, wodurch das Werk großen Schaden litt. Möge 
der treue Bundesgott den Schaden heilen, damit ſein Werk ungehindert voran 
gehe! Unſer Prediger, Br. G. Schunke, der zwei Jahre unter uns im Segen 
wirkte und außer unſerer Gemeinde noch Wetaskiwin wie ny Rabbit Hill teilweiſe 
bediente und auch noch zuweilen nach Bittern Lake ging, um dem Gemeindlein dort 


— 


_ 


. 


das Lebensbrot zu brechen, hat zum Bedauern vieler Geſchwiſter das Amt nieder- 
gelegt, um einem anderen Ruf zu folgen. Unſere 44 am Sonntag: 
werden gut beſucht. Für die Gebetsſtunde ſollte mehr Intereſſe ſein. Die Sonn⸗ 
tagsſchule ſollte größer ſein. Der Frauen⸗Verein genoß manche Segensſtunde unter 
der Leitung unſerer Schweſter Schunke. Unſer alter Bruder Markwardt wurde in 
die obere Heimat berufen, er war der erſte baptiſtiſche Anſiedler in dieſer Gegend. 
Wir empfehlen uns eurer Fürbitte. G. Bienert, Schr., Saron, Alta. 


Wetaskiwin, predigerlos. Als Gemeinde rühmen wir die große Gnade 
Gottes, durch welche wir bis hierher erhalten wurden. Wie voriges Jahr, ſo wur⸗ 
den wir auch in dieſem Jahr von Br. Schunke monatlich einmal bedient, mit dem 
wir in herzlicher Liebe verbunden ſind. Sein Weilen unter uns gereichte uns zum 
großen Segen. Auch wurden einige Seelen bekehrt, von denen zwei dem Herrn 
in der Taufe folgten. Die Verſammlungen waren ſehr gut beſucht, wenn Br. 
Schunke hier war. Es herrſcht Frieden in unſerer Mitten Da unſere Kräfte auch 
gering ſind, ſo ſteht es auch mit der Sonntagsſchule ſehr ſchwach. Möge der Herr 
uns mehr kräftigen und gründen, iſt unſer herzliches Gebet. 

Samuel Krauſe, Schr., Wetaskiwin, Alta. 


Aſſiniboia. 


Joſephsburg, Benj. Schlipf, Prediger. Wir freuen uns mit den anderen 
Gemeinden im britiſchen Nordweſten über die Gründung der Konferenz und hoffen, 
daß ſie unsin niger verbinden wird. Wir laden euch herzlich ein, euch nächſtes 
Jahr bei uns zu verſammeln. Als Gemeinde rühmen wir die Gnade des Herrn, 
der uns erhalten hat bisher, als ein Denkmal ſeiner Langmut und Liebe. Unſere 
Laufbahn war nicht ohne Hinderniſſe; wir hatten manches zu bekämpfen, das den 
ruhigen Fortgang des Werkes ſtörte, aber der Herr war mit uns und half uns, über 
die Hinderniſſe zu ſiegen. Es ſieht jetzt beſſer aus bei uns und wir blicken voller 
Hoffnung in die Zukunft. Zwei wurden ausgeſchloſſen und zwei aufgenommen, 
ſo iſt unſere Zahl noch dieſelbe wie letztes Jahr, 59. Wir haben begonnen, eine 
Predigerwohnung zu bauen, und wollen auch Verbeſſerungen an der Kirche vor— 
nehmen. Dieſes it ein wichtiges Feld, da die Einwanderung ſehr ſtark iſt. Die 
Adventiſten haben ſich auch eingefunden, werden aber wenig Erfolg haben. Got- 
tes Segen mit euch! John Weiß, Schr., Joſephsburg, Aſſa. 


Ebenezer, R. Fenske, Prediger. Durch die Barmherzigkeit Gottes ſtehen 
wir noch als Gemeinde als ein Denkmal ſeiner Gnade und können ſagen: Bis 
hierher hat uns der Herr geholfen. Wir hatten im Laufe dieſes Jahres freudige 
wie auch traurige Stunden durchzumachen. Unſere Verſammlungen wurden gut 
beſucht. Br. Fenske, unſer lieber Prediger, iſt eifrig bemüht. das Werk des Herrn 
u fördern. Zwei Perſonen wurden getauft. Auch hat ſich die Gemeinde durch 

riefe und Wiederaufnahme vermehrt. Leider mußten auch 3 Perſonen ausge— 
ſchloſſen werden. Zwei Schweſtern wurden in die obere Heimat abgerufen. 
Empfehlen uns fernerhin eurer Fürbitte. A. O. Fandry, Schr., Ebenezer, Aſſa. 


Neudorf, J. Pekrul, Prediger. Das Gemeindeleben in der Gemeinde iſt 
gut. Wir ſind in Einigkeit, Liebe und Frieden verbunden. Mit unſeren Prediger 
ſtehen wir in guten Verhältniſſen, in Liebe und Einigkeit. Bekehrungen haben 
wir nicht ſo viele wie letztes Jahr. An der Arbeit und dem Aufbau des Reiches 
Gottes läßt es unſer Prediger nicht fehlen. Wir wünſchen der Konfetenz viel 
Gnade und Weisheit zu ihrem Vorhaben. 

8 Ludwig Betker, Schr., Neudorf, Aſſa. 


Manitoba. 


Winnipeg, Wm. Schunke, Prediger. Mit Freuden begrüßen wir die That⸗ 
ſache, daß die Gemeinden im britiſchen Nord weſten ſich zu einer Konferenz organi- 
ſieren. Wir haben alle Urſache, dem Herrn für ſeine gnädigen Führungen in dieſem 
Jahr zu danken. Obwohl noch vieles zu wünſchen bleibt, ſo ſehen wir doch auf allen 

ebieten Fortſ<ritt. Wir danken dem Herrn, der es gelingen ließ, daß letzten 
4 die Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft in Chicago Schweſter M. Müller als Miſ⸗ 
tonarin hierher ſandte. Wir anerkennen ihre unermüdliche Thätigkeit, von der wir 


. 


glauben, daß ſie nicht nur dieſem Felde, ſondern nach und nach dem ganzen Werke 
zum Nutzen werden wird, da viele Winnipeg nur zeitweilig zu ihrer Heimat machen. 
Der Herr ſegnete unſere Arbeit, ſo daß im Laufe des 125 30 Seelen dem Herrn 
in der Taufe folgten. Wir laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr bei uns 
zu tagen. John Petke, Schr., Winnipeg, Man. % 


Morden, Ad. Baettig, Prediger. Blicken wir zurück auf das vergangene 
Jahr, ſo müſſen wir bekennen, his hierher hat uns der Herr geholfen. Wir können 
von keinen . noch von Zuwachs der Gemeinde berichten, trotz der Arbeit, 
die gethan wurde. er Herr wird aber ſein Wort, das reichlich ausgeſäet wurde, 
nicht ungeſegnet laſſen. Der Fremdenbeſuch iſt gut. Wir wünſchen euch allen 

Gottes Segen. Ad. Huget, Schr., Morden, Man. 


Plum Coulee, Ad. Baettig, Prediger. Auf dieſem Felde hat der Herr 
Großes an uns gethan. Seinem Namen ſei Lob und Preis dafür. Acht Seelen 
wurden durch die Taufe der Gemeinde zugethan und drei Perſonen durch Briefe. 
Der Stand der Gemeinde iſt ſoweit zufriedenſtellend. Wir erwarten noch mehr 
Segnungen vom Herrn. Eurer Fürbitte empfohlen. Der Herr ſegne euch reichlich. 
in der Gründung der Konferenz! Alb. Karlenzig, Schr., Plum Coulee, Man. 


Gretna, predigerlos. Wir ſind nicht im ſtande, einen vollſtändigen 
Bericht zu geben. Im letzten Jahr hatten wir jeden zweiten Sonntag engliſche 
Verſammlungen und Sonntagsſchule. Auch beſuchten uns mitunter die Brüder 
Baettig und Burgdorff und hielten deutſche Verſammlungen. Gegenwärtig ſind 
wir kaum im ſtande, zu ſagen, ob wir eine engliſche' oder deutſche Gemeinde find. 
Unterzeichneter hat Roſenfeld, Altona, Neche und Bathgate in Verbindung mit 
Gretna beſucht und das Feld iſt verſprechend. Da Bethel predigerlos iſt, mochten 
wir gerne ſehen, daß Bethel mit Gretna verbunden werde und ein Bruder dieſes 
Feld übernähme. J. P. Siemens, Schr., Gretna, Man. 


Bethel, Geo. Burgdorff, Prediger. Möchten hierdurch unſere Freude und 
völlige Zufriedenheit ausſprechen bezüglich der erſten Konferenz deutſcher Baptiſten 
im britiſchen Nordweſten. Es iſt, wie wir glauben, für uns als deutſche Baptiſten 
ein Schritt in der rechten Richtung, und wir hoffen, daß dieſe Konferenz großen 
Segen innerhalb und außerhalb ihrer reſp. Grenzen ſchaffſen wird. Können 
berichten, daß der Herr, der große Segensſpender, uns als Gemeinde ae des 
Feindes Thatigkeit geſegnet hat. Vor nicht ganz zwei d Ind übernahm Br. Burg⸗ 
dorff dieſes Feld. Es waren damals 10 Glieder; heute ſind wir, aller Ruhm dem 
Herrn, zu einem Häuflein von 55 Gliedern herangewachſen, wovon 31 durch die 
heilige Taufe der Gemeinde hinzugethan wurden. Unſer Prediger hat unter uns P/ RY 
ſein Amt niedergelegt und ſtehen wir alſo verwaiſt da. Euch bei euren Sitzungen V 
Gottes Segen wünſchend, Auguſt Schoepke, Schr., Overſtone, Man. 


IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jabres. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter, 


Baettig, Ad., Morden, Man., Can. 

Bienert, G., Saron, Alberta, Can. 

Fenske, R., Yorktown, Aſſa., Gan. 

. Hager, Abr., Edmonton, Alberta, Can, 

Kneisler, Ed., Leduc, Alberta, Can. 

Pekrul, J., Neudorf, P. O., Aſſa., Can, 

Siemens, J. P., Gretna, Man., Can. 

Schlipf, Benj., Joſephsbürg, Aſſa., Can. 

Schunke, G., Saron, Alberta, Can. 

Schunke, Wm., 414 Pacific Ave., Winnipeg, Man., Can. 


Konſtitution. 


J. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche Kon 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ | 


IT, 


) Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: | 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin- 
dung unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche 
Zuſammenkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Ge⸗ 
meinden ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zu— 
ſammenkünften ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen 
Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, ſondern auch ſic unter einander zu 
ermuntern und zu erbauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 
ſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 


2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders 1 geben, alle auf die Förderung der heiligen 
Miſſionsſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen 
Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


"ak in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der Provinz Manitoba und des britiſchen Nordweſtens ſoll freund⸗ 
lichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Nee Gemeinde, die ſich 
anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und (es ſei denn, daß ört⸗ 
liche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung 
eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen 
Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede re Ig an- 
eſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſi< an der = tang 85 Konferenz urch 
ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu 
laſſen: für je 100 Mitglieder durch vier und für jedes weitere volle Hundert durch 
zwei Delegaten. 5 | 
IV, 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als and bezüglich der Betreibung des 


— 47 ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmen- 
me | 


rheit angenommen oder verändert werden können. 
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VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abfolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer erwählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII, | - 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſs erwählt 
werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaumt die vor- 
kommenden Schreibarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt ermächtigt, die Beiträge 
für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Verbin⸗ 
dung mit — 8 der Konferenz entſtehen, davon zu beſtreiten. 


VIII. 


1. — regelmäßigen und geordneten Betreibung bes Miſſionswerkes erwählt 
die Konferenz ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus drei Mitgliedern. 


2. Aus dieſen drei Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel 


jährlich einen Miſſions⸗Sekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz 


im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertritt. 


3. Der Miſſions⸗Sekretär ſoll die nötige Korteſpondenz beſorgen, das Miſ⸗ a 
ſionswerk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Be⸗ 


richt darüber vorlegen. 


4. Ein Schatzmeiſter ſall erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 


und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 
Konferenz jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. : 

5. Von den drei Mitgliedern des Miſſions-Komitees ſoll zunächſt eins für drei 
Jahre, eins für zwei Jahre und eins für ein Jahr gewählt werden. Dann ſoll 
jedes Jahr ein Mitglied auf drei Jahre erwählt werden. Die Austretenden können 
wieder gewählt werden. 
| 6. Das Miſſions-Komitee ſoll ſih zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 

der Verſammlung der Allgemeinen Miſſions-Behorde verſammeln, über die Miſ- 
ſionsfelder beraten und die None Beſtimmungen treffen. Am Schluſſe der Kon- 
ferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt find, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee 
noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

7. Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit-verändert oder vermehrt werden. 


— — — 
> 


Nebengeſetze. 
1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 


2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge* 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen. 


. 
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3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von beiden gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Auf- 
ſtehen zu erkennen zu geben. 

5. Der — hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines 1 in 
fü Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 


lußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


— 


